
Kurzintormationen

yleichsam erhöhter TIrıbüne in dıe Arena des seıne Das Bemühen ein „geschwisterliches Miteinander“
Gestalt ringenden Europas” Die Kırche musse selbst das in der Kirche WAar das zentrale Thema der ersten Sess1-
Wort (sottes tietfer verstehen und „1N redlicher Weg- un des Münchener Pastoralforums
Zeitgenossenschaft mıt den Menschen teilen“ uch die
Kırche musse bisweilen »  Ur Umkehr bereıt sein“ (Diıe Vom bıs Z November tand ın Freising die Ses-

S10N des VO Kardınal Friedrich Weftter einberutenenaustührliche Berichterstattung über die gesamte Bischofs- „Pastoralen Forums“ der Erzdiözese München-Freisingsynode kann SCH des trüheren Redaktionsschlusses für
dieses ett YSLT iın der Februarnummer erfolgen.) [)as Thema des Forums lautet: „Gemehnsam auf dem

Weg des Glaubens“ Von den insgesamt 126 Forumsmıiıt-
olıedern sınd Frauen. Im Forum vertreten sınd
zwolf Mitglieder der Diözesanleıtung, alle Miıtglieder

Das Zentralkomitee der eutschen Katholiken äaufßerte des Priesterrates und die Mıiıtglieder des Vorstandes des
Diöozesanrates der Katholiken. Hınzukommen zahlreichesich den vorliegenden Gesetzentwürten ZU  _ Neure-

gelung des Schwangerschaftsabbruchs Vertreter bestimmter Berufsgruppen und Arbeitsberei-
che In eiınem Bischofswort A Eınberufung des ForumsBe]l selner Herbstvollversammlung November

1991 verabschiedete das Zentralkomitee der deutschen wIıes Kardınal Wetter ausdrücklich autf den experımentel-
len Charakter des Forums hın und umrı(ß dıe Aufgabe desKatholiken ach ıntensıver und Z Teıil auch Ontrover-

SCT Diskussion ine Stellungnahme den 1m Deutschen Forums als den Versuch, „mıteinander Wege suchen,
den Glauben 1m BaNZCH Bıstum stärken und eiınemBundestag eingebrachten Gesetzentwürten ZAUG Neurege- geschwisterlichen Miteinander tinden“ Dabe yehelung des Schwangerschaftsabbruchs (zu den Entwürten nıcht Kardınal Wetter 1ın erstier Lıinıe darum,vgl November OO 5072 {5)) [)as ZdK lehnt darın dıe umfangreiche Papıere verfassen, sondern eınen Proze/sGesetzentwürtfe VO Bündnıs 90/1D)7ie Grüunen un:

PDS/Linke Liste als verfassungswidr1g, trauenteindlich In Gang serizen. Auf Grund VO Themenvorschlägen
der Forumsmitglieder ergaben sıch tür die Sıtzungs-und menschenverachtend 1ab Abgelehnt wiırd iın der Stel- periode fünf thematische Schwerpunkte: Famılie, Pfarrge-lungnahme auch dıie ın den ntwürten VO SPI) und FDP meınde (Gottesdienst,Sakramente und Sakramentenvor-vorgesehene Fristenregelung; S1Ce würde die rechtlichen bereitung, Diakonie), Schule/Jugend, Arbeitswelt/Frei-Grundlagen für den Lebensschutz der ungeborenen Kın-

der ın den alten Bundesländern verschlechtern und iın den zeıt, Gruppen und Verbände. In insgesamt zwolt

Ländern nıcht wirklich verbessern. Den beiden Arbeıtsgruppen ermuittelte das Forum dreı Themen, dıie
Gegenstand der weıteren Beratungen se1ın sollen Am me1l-Entwürfen AaAMXUS der DU/CSU-Fraktion wırd VO ZdK

attestiert, S1€ brächten dıe Mifßsbilliızung des Schwanger- sten Stimmen erhielt das IThema „geschwisterliche Kır-
che“ gefolgt VO ‚Kırche 1ın Welt und Gesellschatt“ SOWI1eschaftsabbruchs 1n der Rechtsordnung deutlich ZU Aus- „Glauben ertahren und leben  D In eıner einleitenden Ökız-druck und enthielten arüber hınaus iıne Reihe VO Ver- zıierung der pastoralen Sıtuation charakterisierte General-besserungen gegenüber dem geltenden Recht Zıel, Inhalt vikar Robert Sımon diese als „Pastoral 1mM Übergang“. Dıieun: Aufgabe der Schwangerenberatung wüuürden ın den

/CSU-Entwürten definıert, „Wıe dies das Bun- Volkskirche 1ın dem Sınne, da{fß 1Ur Aufßenseıter ıhr nıcht
angehörten, xebe War nıcht mehr. Es yebe aber nachdesverfassungsgericht Z Schutz des ungeborenen Kın- W1e€e VOL 1ne Kırche, der 1ne „große Mehrheit desdes tordert“. Kritisiert wiırd VO ZdK dıe Umschreibung Volkes“ angehört. Sımon wandte sıch eın fortge-der psycho-sozialen Notlagenindirkation 1m CGDU/GSU=
erztes „Höherschrauben“ der Anforderungen dıe Kır-Mehrheitsentwurf. Er sSe1 kaum gee1gnet, den Mißbrauch

Z0 volkskirchlicherder bisherigen Notlagenindıkation wesentlich chenmitglieder Überwindung
„Halbheıten“ Die Pastoral musse die „gewif ungemütlı-beschränken. Der Enwurftf auch nıcht ZAUETE ertorderlıi- che Sıtuation des Übergangs ertragen ” Vom bıs Zlchen Klärung beıl, OD dıe Indıiıkatıon eın Rechttertigungs- November 1997 wırd das Forum seıner zweıten S1t-orund oder eın persönlicher Strafausschließungsgrund zungsperiode usam  nNMLreLienNn1St.  C [)as Zentralkomitee appelliert 1n seıner Stellungnah-

die Bundestagsabgeordneten, fr gesetzliche
Regelungen einzutreten, dıe, dem Aufrag des Eınıgungs- US-Bischöte verabschiedeten Dokument Zzu  u Umwelt-
Vertrages entsprechend, dem Anspruch der Verftfassung ethikverecht werden und dem Schutz des ungeborenen Kindes
dienen“. Das ZaK, heißt weıter, verkenne nıcht die Auf der VO JL bıs November 1991 iın Washington
schwere Spannung zwischen dem Eintreten für dıe TI abgehaltenen Vollversammlung der US-amerikanischen
außerlichen Rechte des ungeborenen Kindes und der Bischofskonferenz yab diesmal War ine volle Tages-
Suche nach eiınem mehrheitstähigen Vorschlag. „Hıer sınd ordnung, aber keın Thema, das über ıne begrenzte kırch-
Abwägungen gefordert, die schwerwiegend sınd.“ Kom- lıche Offentlichkeit hınaus die (GGemuüuter Erregt hätte. Dıe
promıisse seılen L1UT iınnerhalb des gesetzgeberischen xrößte Aufmerksamkeiıt oalt inneramerikanısch dem
Gestaltungsraums zulässıg, den dıe Vertassung MI1t der Tagesordnungspunkt Feijertaeer Vorschläge, für vier
Festschreibung des Lebensrechts und der Menschenwür- kirchliche Feıiertage die kırchenrechtliche Verpflichtung
de dem Parlament eingeräumt habe Z Teilnahme Gottesdiensten streichen bzw. dıe
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entsprechenden Feiertage auf dıe darauf tolgenden Sonn- chinesischen Christen, angeführt VO katholischen
Lage verlegen, erhielten allesamt nıcht dıe ertorderliche Bischof VO Pekıng, Michael Fu Tieshan und deme
Mehrheıt und gelten damıt als abgelehnt. In eıner be] der stantıschen Bischoft Shen Yıfan NC Shanghaı. Den ersten

Teıl der Konfterenz nahm eın Rückblick und iıneVollversammlung verabschiedeten Erklärung Fragen
der Umweltethik sprachen sıch die US-Bischöte eın Bestandsaufnahme der verschıedenen kirchlichen ktı-
ungehemmtes Wıirtschaftswachstum Lasten der Natur vıtäten 7zwıischen Europa und Chına e1in Edmond Tang,
AUS Unter dem Titel „Das Angesicht der Erde erneuern“ der China-Sekretär des britischen und iırıschen Kırchen-
welst dıe Erklärung darauf hın, da{fß für 1nNe€e katholische rats, beschrieb dıe Entwicklung der etzten zehn Jahre
Auffassung VO Umweltschutz keıine Alternatıve 7Z7W1- Auf der eiınen Seıte wurde seıtens der chinesischen Regı1e-
schen dem Menschen einerseıts und dem Planeten ande- LUNS und der kommunistischen Parteı dıe se1it 1979
rerselts vebe. Di1ie katholische Soziallehre verfüge nıcht begonnene Linıe der Religionspolitik relatıve Religions-
über ıne vollständige Umweltethiık, jedoch über „Unter- treiheit be] starker staatlıcher Kontrolle mIiıt einıgen Eın-
scheidungen ermöglichende Perspektiven iın ezug autf schränkungen und Änderungen fortgeführt. Zugleich 1St
Umweltthemen“ Eın Schwerpunkt des Dokumentes lıegt dıie Zahl der Christen stark gewachsen, wurden kırchliche
auf den Fragen 1mM Zusammenhang VO Okologıe und Strukturen TCUu aufgebaut, Kırchengebäude renovıert oder
Armut b7zw Okologıe UN Entwicklung. Die CGüter der e  = gebaut und oroße Fortschritte 1n der theologischen
Welt die Bischöfte se]len fur alle bestimmt. Eıne x10- Ausbildung gemacht. uch dıe TIradıtion kırchlicher
bale Umweltpolitik ertordere 1ın eiıner zusammenwach- Erziehungs- und Sozıalarbeit wurde wıeder aufgenom-
senden Welt das Zurückstellen \VW{O) Eıgeninteressen HNCN Durch gegenseıltıge Besuche, den Austausch VO  .

ZUZUNSTICN des Gemeimwohls und der Erhaltung der Delegatiıonen und der Zusammenarbeit auf dem Gebiet
Schöpfung. Keıne Zustimmung tand auf der Vollver- der zwıischenkirchlichen Hıltfe sınd viele internationale
sammlung der Entwurft VO Normen Z rage der Va Verbindungen VO den chinesischen Christen wıeder aut-
enpredigt. Der Entwurf, der bestimmten SCHOMMCH bzw al  z begründet worden. Die Jüngsten
begrenzten Bedingungen auch die Möglıiıchkeıit VO Laien- Ereign1sse haben diese posıtıve Entwicklung beeinträch-
predigten 1n Eucharistiefeiern vorsah, verlet zwıischen die tigt. Die rage der Konferenz W alr daher Wıe kann
Räder, weıl den einen nıcht weıtgehend CHUS, anderen den gewandelten Bedingungen die Zusammenarbeit mıt
bereıits als weıtgehend erschien. Verabschiedet wurde den chinesischen Christen auf europäıscher Ebene 1n
auch eın Dokument „pastorale Reflexionen“ heiflt 1mM Zukunft aussehen? In den Diskussionen und Arbeits-
Untertitel A Lehramt des Bischofts SOWI1e Dokumen- gruppCch die Beıträge der Chrıisten AUS den Ländern

AA Sıtuation VO Kindern und Famılien (Wortlaut: des ehemals „real ex1istierenden Soz1ialiısmus“ besonders
Orıigıns, Ta TI 393—404) und ZUT Lage der INd1iAanı- tür die chinesischen Teiılnehmer sehr wichtig und hılt-
schen Bevölkerung Ameriıkas AUS Anlafß der 500-Jahrfeier reich. Hıer liegt noch viel Zündstott verborgen. Denn dıe
der Entdeckung Amerıikas ın Jahre 1497) neuerdings verstärkt beobachtenden Restriktionen 1n

der chinesischen Religionspolitik VO  s allem iınter-
Okumenische Konferenz ber die kirchlichen Bezıie- natıonale Kontakte der chinesischen Christen haben

direkt mMI1t der chinesischen Befürchtung LunNn, da{ß diehungen zwischen China und Europa christliche Kırche 1ın Chına ine ähnliche Raolle W1e In Ost-
Der deutsche Okumenische China-Arbeitskreis beste- CULFODA spiıelen könnte, indem S1Ee autf den Sturz des SOZ1A-
hend AUS Vertretern des Evangelischen Mıiıssı:onswerks listiıschen Systems hinarbeitete. Dıie chinesischen Chrısten
und des Deutschen Katholischen Mıssıonsrates 11- konnten VOT eınem vereintachenden Denken und sıch VETI=-

staltete ine Konsultation aut europäıischer Ebene VO selbständigenden Erwartungen LLUT WAaTIleElNl Die Konte-
bıs November 1991 ın Bad Saarow. Gekommen CT endete mıiıt eiınem starken Bekenntnis Z Weıter-
Vertreter verschiedener kırchlicher Chinaaktivitäten 4A4 US tührung und Vertiefung der ökumenischen Zusammenar-
15 europäischen Ländern und 1ine kleine Delegatiıon VO beit der europäıschen Christen mı1t den Kırchen ın Chıina
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1991 905 S 68,-D M und War ın der komplexen pannung MiC) Einheit und
Vielfalt, also I:  U dıe Problematıik, die sıch jeder Reli-

Das NEUCSTE: gul 400 Seıiten starke Buch VO Hans Küng &100 angesichts der Postmoderne ST recht stellt. [ )as
stellt den ersten Band einer Trılogie dem Titel „Dıie Credo dieser Irılogie tindet sıch mehreren Stellen des
relıg1öse Sıtuation der eıt  CC dar Chrıstentum und Islam Buches: „Keın Frieden den Natıonen ohne Frieden
sollen tolgen. [)as Buch 1St der Versuch, Kontinulntät und den Religi0nen. Keın Frieden den Religionen


